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VERBAND BERNER BERGBAHNEN 
 
 
Rechtsform Verein 
 
 
Gründungsjahr 1982 
 
 
Mitglieder 61  (per 31.12.2010) 
 
 
Geschäftsstelle Berner Bergbahnen 
 Katrin von Weissenfluh 
 Zeughausstrasse 19 
 3860 Meiringen 
   
 Tel. 033 972 40 00 
 Fax 033 972 40 01 
 Mail katrin.vonweissenfluh@seilbahnen.org  
 Web www.berner-bergbahnen.ch 
 
 
Vorstand Funktion Name Unternehmung seit gewählt bis 
 
 Präsident Christoph Egger Jungfraubahnen  2006 2012 
 Vize Markus Hostettler Bergbahnen Adelboden  2006 2012 
  Hans Beeri Bergbahnen Meiringen-Hasliberg 2009 2012 
  Armon Cantieni Gstaad Mountain Rides  2006 2012 
  Roger Friedli Niesenbahn  2009 2012 
  Michael Nydegger Ausbildungszentrum SBS  2010 2013 
  Nicolas Vauclair Lenk Bergbahnen  2009 2012 
  Daniel Zihlmann Gondelbahn Grindelwald-Männlichen 2005 2011 
 
 
Delegierte SBS Christoph Egger Jungfraubahnen  2006 2012 
 Wiko VWK Markus Hostettler Bergbahnen Adelboden  2009 
 BWW Armon Cantieni Gstaad Mountain Rides  2007 
 BOSV Daniel Zihlmann Gondelbahn Grindelwald-Männlichen 2009 
   
 
Revisoren  Fritz Jost    2009 2011 
  Peter Kuntze   2000 2011  
 
 
Bisherige Präsidenten des BBB 
 
 1982 – 1988 Kurt Gertsch, Meiringen 
 1988 – 1994 Hugo Schranz, Adelboden 
 1994 – 1997 Ernst Streule, Brienz 
 1997 – 2000 Hansueli Schläppi, Lenk 
 2000 – 2006 Hans Beeri, Meiringen 
 2006 – Christoph Egger, Grindelwald 
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DELEGIERTENVERSAMMLUNG 2011  
 
 
Datum Mittwoch, 17. August 2011, 14.00 Uhr 
Ort Bergrestaurant Männlichen, Grindelwald 
 
 
Traktanden 1. Protokoll der Delegiertenversammlung vom 18. August 2010 
 

2. Jahresbericht 2010 
Der Vorstand beantragt, den Jahresbericht zu genehmigen. 

 
3. Jahresrechnung 2010 mit Revisorenbericht 

Der Vorstand beantragt, die Jahresrechnung 2010 zu genehmigen. 

 
4. Entlastung des Vorstandes 

Der Vorstand beantragt, die Entlastung zu erteilen. 

 
5. Budget 2012 

Der Vorstand beantragt, das Budget 2012 zu genehmigen. 

 
6. Wahlen 

a) Wiederwahl von Vorstandsmitgliedern 
 Der Vorstand beantragt, Daniel Zihlmann (Gondelbahn Grindelwald-Männlichen)  für eine 
dritte Amtsdauer von 3 Jahren zu wählen. 
 

b) Wahl der Revisoren 
 Der Vorstand beantragt, Herrn Fritz Jost (Kandersteg) und Herr Peter Kuntze (Gstaad) für 
ein weiteres Jahr zu wählen. 

 
7. Aufnahme von Mitgliedern 

 
8. Anträge der Verbandsmitglieder 

 
9. Aktivitätenprogramm 2011/2012 

a) Aus- und Weiterbildungsprogramm 
b) Studienreise 2012 
 

10. Nächste Delegiertenversammlung 2012 
Der Vorstand beantragt, die nächste Delegiertenversammlung am 22. August 2012 am 
Wiriehorn durchzuführen. 

 
11. Verschiedenes 

 
   
Gastreferat: Ueli Stückelberger, Direktor Seilbahnen Schweiz SBS 
 
 
Nach der Versammlung runden wir den Tag mit einem Imbiss aus der Küche des Restaurants ab! 
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JAHRESBERICHT DES PRÄSIDENTEN 2010/2011 
 
Die Wintersaison 2010/2011 brachte uns 
unterdurchschnittliche Schneefälle, die kumulierte 
Neuschneemenge betrug nur rund 1/3 des 
langjährigen Durchschnittes. Nur dank der lange 
andauernden Kälte konnten einige Bergbahnen im 
Verbandsgebiet trotzdem sehr gute Pisten 
anbieten und letztlich eine gute Wintersaison 
vermelden. 
 
Einige, aber eben leider nicht alle! Der Winter 
2010/2011 belohnte jene Unternehmungen, 
welche in den letzten Jahren grosse Investitionen 
in Beschneiungsanlagen tätigten. Bestraft wurden 
jene Unternehmungen, welche eigentlich 
besonders auf gute Winterzahlen angewiesen 
wären, um eben diese Investitionen baldmöglichst 
tätigen zu können.  
 
Es ist zu hoffen, dass sich diese Unternehmungen 
sehr schnell aus der momentan drohenden 
Abwärtsspirale lösen können. Hierfür sind klare 
Strategievorgaben und harte Entscheidungen 
unumgänglich. 
 
 
Aktuelle Themen im Vorstand des BBB 
Der Vorstand des BBB traf sich im vergangenen 
Jahr zu sechs Sitzungen. Folgende Themen 
standen dabei im Vordergrund: 
 
Geschäftsstelle BBB 
Die DV 2010 hat die Schaffung einer eigenen 
Geschäftsstelle genehmigt. Der Vorstand lies 
keine Zeit verstreichen und schloss mit SBS einen 
entsprechenden Vertrag ab. 
 
Seit August 2010 ist Katrin von Weissenfluh für 
die Berner Bergbahnen tätig. Sie hat sich sehr 
schnell eingearbeitet und stellt eine Bereicherung 
für unseren Regionalverband dar. Zu Ihren 
Aufgaben neben der Sekretariatsarbeit gehören 
die Finanzen, die Pflege der Website, 
Vorbereitung und Protokollführung der 
Vorstandssitzungen sowie die Vorbereitung der 
Generalversammlung. Via AZ SBS ist sie natürlich 
auch in das Aus- und Weiterbildungsangebot des 
BBB eingebunden. 
 
Neues Erscheinungsbild BBB 
Der BBB als Regionalverband des SBS hat das 
Erscheinungsbild schnell an jenes von Seilbahnen 
Schweiz SBS angepasst. Neben dem Logo 
wurden die Briefschaften und die Website 
entsprechend angeglichen, womit die 
Brancheneinheit sichergestellt ist. 

Fakten & Zahlen 2010 
In den vergangenen Monaten wurden bei den 
BBB-Mitgliedern nach 2006 wieder einmal alle 
branchenrelevanten Zahlen und Fakten erhoben. 
Diese Branchenkennzahlen dienen dem Verband 
für die Medienkommunikation und für die 
Argumentation gegenüber Behörden.  
 
Das Imprimat wird anlässlich der DV 2011 
vorgestellt und verteilt. Erfreulich sind – im Sinne 
einer Vorabinformation – folgende Erkenntnisse: 
 
• Die Zahl der Mitglieder ist seit 2006 von 55 auf 

61 angestiegen und wird 2011 nochmals einen 
Sprung vorwärts machen. 

• Der Gesamtumsatz der Mitglied-
Unternehmungen konnte um 6.8% gesteigert 
werden.  

• Die beschneite Pistenfläche wurde von 20% 
auf 31% erhöht, wobei sich die Investitionen in 
die Beschneiung auf die grossen 
Winterdestinationen konzentrieren. 

 
 
Aussprache über die Vereinfachung von 
Verfahren mit den Kantonalen Fachstellen 
2010 und zu Beginn 2011 konnten zwei 
Veranstaltungen mit den Kantonalen Fachstellen 
durchgeführt werden. Die Aussprachen waren 
sehr konstruktiv. Neben einem neuen Leitfaden 
für den Ausbau von Beschneiungsanlagen 
konnten auch einige Verfahrensvereinfachungen 
diskutiert werden. Neu sollen auch geringfügige 
ÜO-Anpassungen im koordinierten Verfahren 
durchgeführt werden können. Zur Diskussion 
steht auch die Abschaffung der regionalen 
Beschneiungsrichtpläne, welche der Realität seit 
Jahren hinter herhinken und dem ursprünglichen 
Zweck nicht mehr entsprechen. Der Vorstand wird 
zusammen mit dem federführenden AGR diese 
Thematik weiterverfolgen. 
 
Politik 
Im vergangenen Jahr hat sich der BBB auch 
zunehmend mit (wirtschafts-)politischen Themen 
befasst und selber eine aktive Rolle wahrnehmen 
können: 
 
Betriebsbewilligungen für Sommerrodelbahnen 
Als Folge des Rodelbahnunfalls in Interlaken 
beauftragte die Berner Regierung das zuständige 
Amt für öffentlichen Verkehr AöV, die Einführung 
einer kantonalen Betriebsbewilligung für 
Sommerrodelbahnen zu prüfen. Der BBB wurde 
zu einer Stellungnahme eingeladen. 
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Im Kanton Bern gibt es 4 Rodelbahnen, eine 
entsprechende kantonale Betriebsbewilligung 
wäre folglich unverhältnismässig, auch liegt das 
notwendige Know-How nicht vor. Der Kanton hat 
daher erfreulicherweise beschlossen, sich auch 
weiterhin an das IKSS zu halten und auf eine 
eigene Betriebsbewilligung zu verzichten. 
 
Intervention wegen IKSS 
In den letzten Monaten wurden vermehrt 
Reklamationen über die Arbeitsweise des IKSS 
an den Vorstand BBB herangetragen. Ein 
Abgleich mit den anderen Regionalverbänden hat 
leider aufgezeigt, dass Korrekturbedarf betreffend 
Arbeitsweise und Auslegung der Vorschriften 
durch das IKSS besteht. SBS und alle 
Regionalverbände haben in der Folge beim 
Präsidenten des IKSS schriftlich interveniert. 
 
 
Wasserstrategie Kanton Bern 
Im Frühjahr 2009 hat die Regierung des Kanton 
Bern beschlossen, eine kantonale 
Wasserstrategie zu erarbeiten, welche die 
Bereiche Wasserversorgung, Wassernutzung und 
Siedlungsentwässerung behandelt. Daniel 
Zihlmann konnte als Vertreter des BBB in der 
Begleitgruppe den Puls fühlen und natürlich 
unsere Bergbahnen-Anliegen einbringen. 
 
Auf Basis der Studie ecoptima konnte eine 
umfassende Stellungnahme zur kantonalen 
Wasserstrategie eingereicht werden. 
Erfreulicherweise lud uns das WEA anschliessend 
zur genauen Formulierung der für die 
Bergbahnenbranche relevanten 
Strategieelemente ein. Unsere Anliegen konnten 
entsprechend in der wegweisenden 
Wasserstrategie eingebracht und festgeschrieben 
werden. 
 
Überprüfung Wildschutzgebiete 
Christoph Egger vertritt die Interessen des BBB 
im Steuerungsausschuss des Jagdinspektorats. 
 
Auch hier ist für unsere Branche höchste 
Wachsamkeit angebracht: Wildschutzgebiete 
überprüfen heisst in aller Regel „ausdehnen“ oder 
Schutzbestimmungen verschärfen. Die 
Diskussionen im  Steuerungsausschuss sowie die 
ersten lokalen Diskussionen in den 2009 und 
2010 betroffenen Regionen Kiental, Kandersteg 
und Mürren haben diesen Eindruck erhärtet. 
 
Die Bergbahnenbranche beharrt auf den durch 
Zonenplänen, Landschaftsplanungen und 
Überbauungsordnungen erworbenen Rechten. 
Diese sind grundsätzlich nicht verhandelbar. 

Ausdehnungen oder Neuanlegung von 
Wildschutzgebieten sind nur dann denkbar, wenn 
gleichzeitig Wildschutzgebiete aufgehoben 
werden können, welche im Konflikt mit unseren 
Interessen stehen.  
 
2011 werden die Verhandlungen in den Regionen 
Grindelwald und Meiringen-Hasliberg 
aufgenommen. 
 
Vernehmlassungen 
Der BBB hat bei folgenden politischen Geschäften 
umfassende schriftliche Stellungnahmen 
eingereicht: 

• Kantonaler Richtplan 
• Anpassung Tourismusentwicklungsgesetz  
• Reg. Gesamtverkehrs- und 

Siedlungskonzept Thun / Oberland West 
 
Dabei durften wir zur Kenntnis nehmen, dass 
unsere Anliegen in aller Regel berücksichtigt 
wurden. 
 
Vertretungen BBB in diversen Institutionen: 
Eine unserer Hauptaufgaben ist die Vertretung 
der Brancheninteressen in verschiedenen 
Institutionen. Folgende Person vertreten die 
Berner Bergbahnen: 
� Seilbahnen Schweiz (Christoph Egger) 
� Wirtschaftskommission VWK (Markus 

Hostettler) 
� Berner Wanderwege (Armon Cantieni) 
� BOSV (Daniel Zihlmann) 
 
Unsere Vertreter investieren viel Zeit und leisten 
ein beachtliches Engagement, wofür ich ihnen an 
dieser Stelle danken möchte. 
 
Aus- und Weiterbildung 
Höchste Priorität in unserer Verbandsstrategie 
geniesst die Aus- und Weiterbildung der 
Mitgliedunternehmungen. Der BBB wird dort aktiv, 
wo das Kursprogramm von SBS Lücken aufweist. 
Auch im vergangenen Jahr konnten zahlreiche 
Veranstaltungen angeboten werden: 
 
� 20.10.2010 Stromlaufplan lesen,  

AZ SBS Meiringen 
� 05.11.2010 Pistenrettung Voralpenlifte, AZ 

SBS Meiringen 
� 18. + 19.11.2010 Seminar Verkaufs- und 

Verhandlungstechnik, AZ SBS Meiringen 
� 17.12.2010 Praktikum Verkehrssicherungs-

pflicht für Voralpenlifte, Schneesportgebiet 
Meiringen-Hasliberg 

� 22.03.2011 Energiemanagement bei 
Bergbahnen, Gwatt 
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Diese Ausbildungsangebote geniessen zudem 
den Charakter einer Networking-Plattform. Es 
freut uns sehr, dass wir im vergangenen Jahr 
wiederum über 200 Personen zu unseren 
Kursangeboten begrüssen durften. 
 
Seilbahnen Schweiz 
Der nationale Dachverband hat auch im 
vergangenen Jahr wieder hervorragende Arbeit 
geleistet und zahlreiche Problembereiche unserer 
Branche zukunftsorientiert bearbeitet: 
 
Umsetzung der Strategie 2009 – 2012 
Im 2010 stand nun vor allem die Umsetzung der 
2009 in Lugano beschlossenen SBS-Strategie an: 
 
� Bildung einer neuen Kommission für 

Umweltfragen 
� Bildung einer skus-ähnlichen Kommission für 

Verkehrssicherungspflicht bei 
Sommeraktivitäten 

� Integration der Regionalverbände in die SBS-
Strukturen 

� Ersatzlose Auflösung von zahlreichen 
Kommissionen und Delegationen 

 
Die oben genannten Aufgaben wurden schnell 
und effizient umgesetzt. Im Bereich Umwelt und 
Sommeraktivitäten kann 2011 mit ersten 
Resultaten gerechnet werden. 
 
Auch die personelle Besetzung von Präsidium 
und Direktion konnten wunschgemäss erfolgen. 
 
• Präsident NR Dominique de Buman: Mit 

Nationalrat de Bumann (CVP) konnte ein 
bekannter, bestens vernetzter, bürgerlicher 
Parlamentarier für das Amt begeistert werden. 
De Buman ist auch Präsident des Schweizer 
Tourismus-Verband STV und war einst 
Gründungsmitglied des Fribourger Seilbahnen-
Verbandes! Er kennt also unsere Materie und 
gilt im Parlament entsprechend als 
Schwergewicht. 
 

• Direktor Ueli Stückelberger: Direktor 
Stückelberger wagte den Schritt vom BAV zum 
SBS/VöV. Entsprechend kennt er einen 
wichtigen Teil seines Aufgabengebietes aus 
dem FF. Als begeisterter Schneesportler bringt 
er die Affinität für unsere Branche mit.  

 
SBS ist stolz, mit den beiden genannten Personen 
würdige Nachfolger für Hans Höhener und Dr. 
Peter Vollmer gefunden zu haben. 
 
 
 

Diverse Themen 
� Der Vorstand SBS hat das AZG als zentrales 

Branchenthema erkannt. Mit Christen 
Baumann konnte ein neuer Vertreter in die 
vom Bundesrat gewählte AZG-Kommission 
delegiert werden. SBS musste aber auch 
feststellen, dass die Mitglieder leider nur einen 
ungenügenden Kenntnisstand AZG haben und 
diesbezüglich Ausbildungsbedarf besteht. 
 

� SBS hat bei Schweiz Tourismus ST bereits 
mehrfach wegen den Schneehöhen in den 
Pistenberichten interveniert. SBS vertritt die 
Meinung, dass in Zeiten der technischen 
Beschneiung die Naturschneehöhe keine 
relevante Information mehr darstellt und 
konsequenterweise nicht mehr publiziert 
werden sollte. 

 
 
Ausblick 
Auch im Jahr 2011/2012 stehen zahlreiche 
Projekte und Schwerpunkte an: 
 
Aktion Raiffeisen 2011 
Die Raiffeisenbank wird im Sommer 2011 die 
mittlerweilen bekannte Promotion mit dem Berner 
Oberland durchführen. Der Vorstand konnte mit 
Raiffeisen vereinbaren, dass die Raiffeisenkunden 
3 Voucher bei den Bergbahnen einlösen können. 
 
 
Ausbildungsprogramm 2011/2012 
Auch im kommenden Jahr werden wir wiederum 
ein interessantes, vielseitiges 
Ausbildungsprogramm anbieten können. An 
dieser Stelle darf ich dem Team des SKZ 
Meiringen herzlich danken, welches unsere Kurse 
immer sehr gut organisiert und betreut. 
 
Studienreise 2012 
Nach einer einjährigen Pause soll im Winter 2012 
wiederum eine Studienreise für die Mitglieder 
organisiert werden. Entsprechende Informationen 
können an der Delegiertenversammlung 
abgegeben werden. 
 
Besten Dank 
Der Vorstand BBB tagte im vergangenen Jahr 
sechsmal. Die Arbeiten waren sehr interessant, 
die Diskussionen zu den Sachthemen intensiv. Ich 
durfte dabei auf ein motiviertes und engagiertes 
Team zählen. Meinen sieben Kollegen und Katrin 
von Weissenfluh gebührt dafür ein grosses 
Dankeschön! 
 
Für den Jahresbericht 2010 
Christoph Egger



IMPRESSIONEN AUS DEM BERNER OBERLAND (1) 
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JAHRESRECHNUNG 2010 / BUDGET 2012 
 
 
 2009 Budget 2010 2010 Budget 2011 Budget 2012 
      
ERTRAG      
      
Mitgliederbeiträge 19'875.00 19'500.00 20'125.00 32'500.00 40’000.00 
Abonnemente 17'900.00 17'200.00 17'800.00 17'000.00 17'000.00 
Kurse/Schulung/PR 0.00 0.00 0.00 0.00 1'500.00 
Zinserträge 740.50 300.00 557.45 0.00 0.00 
Diverse Erträge 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
      

ERTRAG 38'515.50 37'000.00 38'482.45 49’500.00 58’500.00 
      
AUFWAND      
      
Entschädigung Vorstand 5'500.00 5'800.00 5'800.00 6'000.00 6'000.00 
Abgeltung Geschäftsstelle 0.00 0.00 8'095.55 17'000.00 18'000.00 
Spesen Verwaltung 831.30 2'000.00 1'405.60 2'000.00 2'000.00 
Studienreisen 10'318.65 15'000.00 11'644.90 5’000.00 12’000.00 
Büromaterial/Drucksachen 64.45 1'000.00 124.90 1'000.00 1'000.00 
Internet BBB 408.90 1'000.00 1'217.00 2'000.00 2'000.00 
Telefon/Porti/Bankspesen 190.20 500.00 314.85 500.00 500.00 
Delegiertenversammlung 2'106.70 1'000.00 1'429.80 1'000.00 1'000.00 
Kurse/Schulung/PR 15'658.00 15'000.00 9'479.75 10'000.00 11'500.00 
Politik / Lobbying 1’700.00 2'000.00 3'967.15 5'000.00 5'000.00 
Umwelt/Ökologie    5'000.00 5'000.00 
Themenapéros    3'000.00 3'000.00 
Diverse Aufwendungen 27.00 500.00 25'460.00 500.00 500.00 
      

AUFWAND 36'805.20 43'800.00 68'939.50 58'000.00 67'500.00 
      
JAHRESERGEBNIS 1’710.30 - 6'800.00 -30'457.05 - 8’500.00 - 9’000.00 
      
      
AKTIVEN      
      
BEKB Multisparkonto 13'772.05  26'283.50   

BEKB Anlagesparkonto 74'189.85  74'487.90   

Transitorische Aktiven 13'730.00  360.00   

Verrechnungssteuer 259.20  162.65   

      

AKTIVEN 101'951.10  101'294.05   

      

PASSIVEN      

      

Kreditoren 0.00  0.00   

Rückstellungen 0.00  0.00   

Transitorische Passiven 18'250.00  49'750.00   

Eigenkapital 80'290.80  82'001.10   

Jahresergebnis 1'710.30  -30'457.05   

      

PASSIVEN 101'951.10  101'294.05   
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REVISORENBERICHT 2010 
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IMPRESSIONEN AUS DEM BERNER OBERLAND (2) 
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